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Mit seinem Programm „Tanz der Puppen“ bot am vergangenen Donners-
tag, 15. August, der Entertainer Tim Becker den Gästen der BE-Gruppe
BürgerScheuneallerbesteUnterhaltung.DieBürgerscheunewarbis zum
letzten Platz ausverkauft, auch an derAbendkassewar keine Karte mehr
zu bekommen. In seinem Programm entführte der Bauchredner in seine
verrückte Wohngemeinschaft. Im Schlafanzug kam ein verkaterter Tim
Becker auf die Bühne. Diese glich einem Chaos und Becker musste sich
erst einmal wiederfinden, „denn der gestrige Abend mit meinen Mitbe-

wohnern war hart“. So langsam zum Leben erweckt, traf er seine Mit-
bewohner wieder. Die Begegnung mit dem Frühstücksei erinnerte an
Loriot. Nur das dieses Ei lockere Sprüche von sich gab. Nun folgte Gag
auf Gag: Coole Exzentriker, sprechende Lebensmittel und Herzerwär-
mende Angsthasen waren zu erleben. Die Comedy-Show voller Überra-
schungen, Bauchreden, Gesang und Wortwitz bescherte den Gästen in
der Scheune einen vergnügten Abend. Das Publikum belohnte den
Künstler immer wieder mit stürmischem Applaus. RK/Fotos: Jäckisch

Zu Beginn der Sitzung gab die
Ortsvorsteherin einen kurzen Rück-
blick auf die Arbeit und die gesteck-
ten Ziele der vergangenen 5 Jahre.
Das Baugebiet „Niedermatten“ war
natürlich eines der wichtigen The-
men, den Entwurf zum Bebauungs-
plan habe man ja gerade erst dem
Ortschaftsrat vorgelegt. Die Planung
zum Abriss und zum Neubau der al-
ten Halle sei immer wieder auf der
Agenda gewesen. Mit dem Internet,
den leidigen Ausgleichsflächen,
dem Kunstrasen für den Sportverein
und mit vielem mehr habe man sich
beschäftigt.

Von den gesteckten Zielen habe
man einiges umgesetzt, betonte Pet-

Die Ortschaftsratsvorsitzende Petra Zimmermann wurde als Ortsvorsteherin in ihrem Amt bestätigt

ra Zimmermann, auch, natürlich,
zusammen mit den scheidenden
Ortschaftsräten.

Petra Zimmermann bedankte
sich herzlich und mit sehr persönli-
chen Worten bei den scheidenden
Mitgliedern, mit denen sie lange Jah-
re zusammengearbeitet hatte. Bei
Barbara Fiedler von der „Bürgerbe-
wegung für Waltershofen“, die auch
stellvertretende Ortsvorsteherin ge-
wesen war, bei Christian Balser

Freiburg-Waltershofen. Am
Dienstag,16. Juli, begrüßteOrts-
vorsteherin Petra Zimmermann
den Waltershofener Ortschafts-
rat zum letzten Mal in der alten
Zusammensetzung. Zu den Wah-
len am 26. Mai hatten sich ver-
schiedeneMitglieder nichtmehr
aufstellen lassen. Schwerpunkt
dieser Sitzung war es, die aus-
scheidendenRäte zu verabschie-
den, die neuen zu begrüßen, und
die Aufgaben und Zuständigkei-
ten innerhalb des Ortschaftsra-
tes durch interne Wahlen neu
festzulegen. Auch der Vorsitz
musste neu gewählt werden.

(ebenfalls BBW), den sie „trotz man-
cher Meinungsverschiedenheit ver-
missen werde“, bei Dorothea von
der Ruhr (auch BBW), die gerade
erst wieder bei der Anschaffung des
Kunstrasens ihre Kompetenz bei
Umweltthemen unter Beweis ge-
stellt habe,undbeiDieterPfaff (Wal-
tershofener Unabhängige Wähler-
gemeinschaft), der sich im besonde-
ren Maße für die Baugebiete und die
Ortsentwicklung eingesetzt habe.

Nach der Verabschiedung durften
die neu gewählten Ortschaftsrats-
mitglieder ihre Plätze in der Runde
einnehmen. Begrüßt wurden Sabi-
ne Zeller-Schock und Jan-Hendrik
Wehmeyer von der „Bürgerbewe-
gung für Waltershofen“, Jürgen All-
geier von der „Waltershofener Un-
abhängigen Wählergemeinschaft“
und Felicitas Heitzler von „Zukunft
in Waltershofen“. Danach wurden
alle Ratsmitglieder mit einem Hand-
schlag und mit einer Unterschrift für
die kommenden fünf Jahre ver-
pflichtet.

In dem anschließenden „Wahl-
marathon“ mit einigen Wahlgängen
wurde Petra Zimmermann mit zehn
„Ja-Stimmen“ und zwei Enthaltun-
gen als Ortschaftsratsvorsitzende in
ihrem Amt bestätigt, Manuel Her-
cher wurde einstimmig als erster
und Sabine Zeller-Schock mit zwei
Enthaltungen als zweite Stellvertre-
terin gewählt. Als Vertreter des Ort-
schaftsrates imVorstand desVereins
„Kinder- und Jugendarbeit Tuni-
berg“ setzte sich Jan-Hendrik Weh-
meyer gegen Felicitas Heitzler
durch. Petra Zimmermann, die ihr
Amt als Vorsitzende bis zur Bestäti-
gung durch den Freiburger Gemein-
derat kommissarisch führen wird,
beglückwünschte alle neu und er-
neut gewählten Ortschaftsräte und
wünschte ihnen viel Glück bei ihrer
Tätigkeit. Peter Göpfert

Zu Beginn der Sitzung des neu gewählten Ortschaftsrates gab es ein Grup-
penfoto mit (unten, von links) Walter Prochnau und Petra Zimmermann
(Waltershofener Unabhängige Wählergemeinschaft, WUW), Carola Sonne
(Zukunft inWaltershofen, ZIW), Sabine Zeller-Schock (Bürgerbewegung für
Waltershofen, BFW) sowie (2. Reihe, von links) Klaus Weis und Norbert
Glöckler (WUW), Felicitas Heitzler (ZIW), Jan-HendrikWehmeyer (BFW) und
(hinten, von links) Eugen Hänsler und Jürgen Allgeier (WUW), Jürgen Land-
mann und Manuel Hercher (ZIW). Foto: pmg

March. Einige langjährige Ge-
meinderatsmitglieder wurden vor
den Sommerferien aus dem Mar-
cher Gemeinderat verabschiedet.
Dr. Bernhard Fischer (CDU) ist der
Dienstälteste, der den Rat verlässt.
1989 wurde er erstmals in das Gre-
mium gewählt. In einem kleinen
Rückblick erinnerte Bürgermeister
Helmut Mursa an gemeindliche Ak-
tivitäten jener Zeit. So wurde da-
mals die erste Flüchtlingsunterkunft
inNeuershausengebaut, imZentral-
gebiet entstand das Bürgerhaus, die
Sporthalle sowie das Kinderhaus
am Bürgle. Auch die Städtepartner-
schaft mit Holzhausen/Sachen wur-
de zu dieser Zeit ins Leben gerufen.

Vom Ratstisch verabschiedete
sich auch Bernhard Germer (CDU),
der seit 2004 und damit 15 Jahre im
Gemeinderat wirkte sowie Bern-
hard König (Grüne) der seit 2009 Ge-
meinderat war.

Nach fünfjähriger Tätigkeit im Rat
verabschieden sich weiterhin Ale-
xander Marschall von Bieberstein
(CDU) und Bernd Strobel (UBM) so-
wie Marcus Seiler (UBM), der 2016
für Martin Kopfmann nachgerückt
war, aus der Ratsrunde.

Aus dem Marcher Gemeinderat wurden sechs Männer verabschiedet / Viele Aufgaben

Viele, teilweise bedeutende The-
men hätten die Räte in ihren Amts-
zeiten beschäftigt, so Bürgermeister
Mursa. So sei in den letzten fünf Jah-
ren die Unterbringung von geflüch-
teten Menschen ein großes Thema,
wie auch die Unterbringung von
Kleinkindern durch den Anspruch
auf Krippenplätze seit 2011. Die Ge-
meinschaftsschule sei ein weiteres
großes Thema, „was uns auch noch
weiterhin beschäftigen wird“. In die
beginnende Amtszeit von Bernhard
Germer fiel unter anderem der Bau

der B31 mit Anschluss March sowie
die Erweiterung des Rathauses und
der Bau der Seniorenwohnanlage.

Bürgermeister Mursa dankte den
ausscheidendenRäten für ihrenEin-
satz in der Gemeinde. Die besten
Wünsche für die Zukunft gab es au-
ßerdem von den Fraktionsvorsit-
zenden Barbara Laube-Steinhauser
(UBM), Johannes Baumgärtner
(CDU), Adalbert Faller (Grüne) und
Claudia Probst (SPD), die den Aus-
scheidenden für die gute Zusam-
menarbeit dankten. (cbg)

Aus dem Marcher Gemeinderat ausgeschieden sind (vorne, von links) Dr.
Bernhard Fischer, Bernhard König undBernhard Germer sowie (hinten, von
links) Bernd Strobel, AlexanderMarschall von Bieberstein undMarcus Sei-
ler. Sie wurden von Bürgermeister Mursa (links) verabschiedet. Foto: cbg

Gottenheim. Die BE-Gruppe
„Gottenheims Kinder“ veranstal-
tet am Samstag, 21. September,
von 11 Uhr bis 13 Uhr, in der Turn-
halle der Grundschule in der
Schulstraße den alljährlichen
Herbst-Kinderkleidermarkt. Ne-
ben Kinderbekleidung in allen
Größen gibt es beim Markt auch
Spielzeug und Zubehör.

Der Kleidermarktwird auf Kom-
missionsbasis durchgeführt. Inter-
essierte Anbieter, die Kleider ver-
kaufen wollen, können sich noch
unter der E-Mail-Adresse gotten-
heims-kinder@gmx.de anmel-
den. Die Modalitäten werden per
E-Mail mitgeteilt. Der Erlös aus
dem Kinderkleidermarkt wird für
Projekte zugunsten der Kinder in
Gottenheim verwendet. (RK)

Anmeldungen noch möglich

Alkohol am Steuer
Breisach/Gottenheim.Am

vergangenen Freitag, 16. Au-
gust, zwischen 22 Uhr und 24
Uhr, ertappten Streifenbesat-
zungen des Polizeireviers Brei-
sach einen Fahrzeugführer in
Breisach und zudem und eine
Fahrzeugführerin in Gotten-
heim,diebeide trotzdeutlicher
Alkoholisierung am Straßen-
verkehr teilnahmen. Die
durchgeführten Alkoholtests
ergaben bei den kontrollierten
Fahrzeuglenkern Werte von
zum einen über 1,4 Promille
und zum anderen von knapp
unter 1,7 Promille. In beiden
Fällen von Trunkenheit am
Steuer wird das Polizeirevier
Breisach nun eine Strafanzeige
an die Staatsanwaltschaft in
Freiburg vorlegen.

POLIZEINOTIZEN

Gottenheim. Am Dienstag vor
den Sommerferien erfreuten sich
die Besucher des Gottenheimer
Wochenmarktes am Rathaus über
den Gesang des Männergesangver-
eins „Liederkranz“ Gottenhei. Der
Markt – der letzte vor der Sommer-
pause – war wieder Treffpunkt für
JungundAlt, diebeimEisundbeim
Wein gesellig verweilten, um den
singenden Männern, dirigiert von
Chorleiterin Cécile Couron, zuzu-
hören. Zudem wurde fleißig einge-
kauft für ein leckeres Abendbrot
und das Mittagessen am nächsten
Tag.

DerersteWochenmarktnachder
Sommerpause findet am Dienstag,
17. September, im Rathaushof statt.
An diesem Tag wird ab 16 Uhr im
Rathaushof „Fünf Jahre Wochen-
markt“ gefeiert. Bürgermeister
Christian Riesterer und die Markt-
beschicker freuen sich auf diesen
Termin, bei dem nicht nur musika-
lische Unterhaltung in der Reihe
„Kultur auf dem Markt“ sondern
auch die besonderen Angebote der
Marktstände und die Geselligkeit
im Mittelpunkt stehen. (ma)

Wieder am 17. September

In der Gottenheimer Bürgerscheune tanzten die Puppen

NeueMitglieder im Ortschaftsrat

Dank für Einsatz in der Gemeinde

Kleidermarkt
für den Herbst

Fünf Jahre
Wochenmarkt

 NEUE ZIMMERDECKE  
nie mehr streichen!

 

PLAMECO Fachbetrieb Kleinhans
Am Elzdamm 36/1 
79312 Emmendingen  
Mo - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 14 Uhr

Besuchen Sie unsere  
Ausstellung in der

Beratung vor Ort? Dann gleich anrufen! 07 61 - 6 00 86 82

Ab Freitag, den 23. August 2019
sind wir wieder für Sie da.

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. 7.30 - 13.00 Uhr, mittags geschlossen 

Di. - Fr. 7.30 -13.00 und 15.00-18.30 Uhr, Sa. 7.00-13.00 Uhr

Merdingen - Hochstr. 45
Telefon 0 76 68 / 52 37

– Partyservice –

1.  Auf dem Schulzettel die Positionen 

streichen, die Sie nicht benötigen.

2. Foto vom Zettel machen.

3. Per WhatsApp an 0151/59 836644.

4.  Sobald alles gerichtet ist, 

schreiben wir zurück.

5.  Vorbeikommen, abholen,  

fertig! 

Unsere Öffnungszeiten                      vom 9.9.19 - 14.9.19:
Montag - Freitag von 8.00 - 18.00 Uhr und Samstag von 8.00 -13.00 Uhr

Bachenstraße 20 · 79241 Ihringen · Telefon 07668 / 305
www.wilhelm-kraft-ihringen.deg

Schuleinkauf 2019 

ohne Stress!!!

... es warten tolle  
Angebote auf Euch!

RA ßE FF ET
ST U GEÖ N

25.08. bis 01.11.2019
tägl. ab 17 Uhr,  Sonn- und Feiertag ab 16 Uhr 

Samstag Ruhetag

Reservierungen möglich

Weinverkauf täglich von 8.00 - 18.30 Uhr

Jeden Mittwoch ab 18 Uhr  
Weinbergführung mit Weinprobe

Wolfshöhle 3 · 79291 Merdingen · Telefon 07668 / 94230 · www.gretzmeier.de

ÖKO WEIN- UND SEKTGUT

NEU: Trüffel-Flammkuchen


